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1. Programminformationen 
Die Vereinsdatenbank ist Teil des Programmpakets ProtoS. Es dient der Bearbeitung 
und Speicherung von Vereins- und Schützendaten. In den Auswerteprogrammen 
ProtoS und ProPreisS dient sie der Zuordnung der Schützen zu einem Verein sowie 
in ProtoS der Verwaltung der Startberechtigungen. 

In der Datenbank werden für jeden Verein die Vereinsnummer, Vereinsname, 
Vereinsabkürzung sowie Adressen von Funktionären und Ansprechpartnern 
gespeichert. Von den Schützen können neben dem Namen, das Geburtsdatum, die 
Adresse sowie Telefonnummer und eMail- Adresse erfasst werden. Für jeden 
eingetragenen Schützen können beliebig viele Mitgliedschaften in verschiedenen 
Vereinen verwaltet werden. Dazu kann der Stammverein gekennzeichnet, sowie die 
Startberechtigungen für eventuelle Zweitmitgliedschaften erfasst werden. 

Die Vereinsdatenbank ist in vollem Umfang in ProtoS und ProPreisS integriert, ist hier 
aber nur über die Anmeldeformulare aufrufbar. Für die Bearbeitung der Daten sollte 
das Programm „VereinsDB“ separat installiert werden. 

Die Funktionen haben inzwischen so an Umfang zugenommen, dass mit der 
Vereinsdatenbank viel mehr gemacht werden kann, als nur die möglichen Starter für 
einen Wettkampf zu verwalten – trotzdem liegt der Zweck dieses Programms auch 
weiterhin in diesem Bereich. Es kann zwar eine Mitgliederverwaltung erfolgen, aber 
viele Funktionen, die von einem solchen Programm verlangt werden, sind auch in der 
neuen Version nicht vorhanden. So ist auch für die Zukunft nicht geplant, eine 
Beitragsabrechnung zu integrieren oder Lizenzen und Auszeichnungen zu verwalten. 

Eine kontextbezogene Hilfe kann durch Drücken der Taste <F1> und zu 

ausgewählten Funktionen über die Schaltfläche  aufgerufen werden. 

2. Copyright 
Alle Rechte am Programm VereinsDB liegen bei 

Matthias Härtel 
Friedrich-Naumann-Straße 16 
D-06844 Dessau-Roßlau 
Tel.: 0340 2214788 
E-Mail: ole_de@web.de 

Das Auswerteprogramm ProtoS und die dazugehörenden Programme werden von 
mir als Freeware angeboten. 

Die Weitergabe der Programme an interessierte Schützenvereine und Verbände ist 
erlaubt und erwünscht! 

Hiermit verbiete ich ausdrücklich den Gebrauch mein er Programme zu 
gewerblichen Zwecken jedweder Art sowie den kommerz iellen Handel mit den 
Installationsprogrammen auf meiner Internetseite od er beliebigen Teilen davon! 

Aktuelle Informationen und kostenlosen Programmdownload unter 

http://www.protos-programm.de/  
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3. Haftungsausschluss  
Trotz sorgfältiger Prüfung und Erprobung aller Programmteile kann ich die absolute 
Fehlerfreiheit der Programme nicht garantieren.  

Für Schäden, die durch die Nutzung meiner Programme entstehen, kann ich keine 
Haftung übernehmen! 
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4. Systemvoraussetzungen 
Das Programm läuft unter den Betriebssystemen Windows 2000, Windows XP, 
Windows Vista und Windows 7. Die Installation unter Windows 8 ist möglich, ich 
empfehle sie aber nicht. Der Rechner sollte über minimal 128 MB Arbeitsspeicher 
verfügen und einen Prozessortakt von mindestens 450 MHz aufweisen, wobei die 
Mindestanforderungen des verwendeten Betriebssystems ausschlaggebend sind!  

Alle Programmteile sind 32-Bit Programme. Die Installation und Ausführung in 64-Bit 
Betriebssystemen ist aber problemlos möglich. 

Die Bildschirmauflösung muss auf mindestens 800*600 eingestellt sein. 

5. Programmstart und Programmoberfläche 
Nach der Installation wird das Programm über Start/ Programme/ Schießprotokoll/ 
Vereinsdatenbank gestartet. Wenn noch keine Voreinstellungen vorhanden sind, wird 
das Programm mit einem leeren Tabellenblatt geöffnet.  

Die Anzeige besteht aus zwei Teilen: die linke Seite dient der Anzeige der 
Vereinsdaten, in der rechten Tabelle werden die für den ausgewählten Verein 
gespeicherten Schützen angezeigt. 

 

Über <Datei | öffnen> kann eine vorhandene Datenbank geöffnet oder mittels <Datei | 
neu> eine neue Datenbank angelegt werden. 

Nach dem Öffnen einer vorhandenen Datenbank werden alle eingetragenen Vereine 
nach ihrem Ort sortiert aufgelistet. 
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6. Sortierung der Tabellen 
Durch Anklicken der Spaltenbeschriftung kann die Reihenfolge der Auflistung 
geändert werden. Möglich ist die Sortierung nach der Vereinsnummer, dem Ort oder 
nach dem Vereinsnamen für die Vereine und nach Name, Mitgliedsnummer bzw. 
Geburtsdatum für die Schützen. 

7. Suche nach Vereinen oder Schützen 
Durch eine Suchfunktion (<Anzeige | suche Verein>) kann die Liste der angezeigten 
Vereine eingeschränkt werden. Gesucht werden kann nach Zeichenfolgen in der 
Vereinsnummer, im Ortsname, in der Vereinsabkürzung oder dem Vereinsname. 
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Die angezeigte Auswahl kann über <Datei | Auswahl speichern> in einer neuen Datei 
gespeichert werden. (Zusammen mit den Vereinen werden auch die für diesen Verein 
erfassten Schützen in der neuen Datenbank gespeichert.) 

Hinweis:  Wenn beim Speichen einer Auswahl festgestellt wird, dass für einen 
Schütze eine Startberechtigung für einen anderen Verein aus der 
Datenbank eingetragen ist, so werden die Daten des entsprechenden 
Vereins mit exportiert. Für diesen Verein wird in diesem Fall nur dieser 
entsprechende Schütze eingetragen. Durch diese Funktion wird 
sichergestellt, dass auch die Startberechtigungen für Zweitvereine 
exportiert werden. 

Für die Suche nach einem Schützen steht der Menüeintrag <Anzeige | suche 
Schütze> zur Verfügung. 

 

In einem Formular können Suchbegriffe für Namen und Vornamen eingegeben 
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werden. Die Eingaben können den vollständigen Namen oder Teile des Namens 
enthalten. Werden für Name und Vorname Suchbegriffe eingegeben, so werden 
diese „UND“-verknüpft, d.h. es werden nur die Datensätze angezeigt, für die beide 
Suchbegriffe gefunden wurden. Es werden alle Vereine nach Namen durchsucht, die 
den Suchbegriffen entsprechen. Die Suchergebnisse werden im unteren Teil des 
Formulars angezeigt. Ein Doppelklick auf einen Eintrag führt direkt zur Eingabemaske 
für die Daten dieses Schützen. 

Um nach einer Suche wieder alle Eintragungen anzuzeigen, ist der Menüpunkt 
<Anzeige | alle> auszuwählen. 

8. Bearbeiten von Datensätzen 
Um einen vorhandenen Vereinseintrag zu bearbeiten ist dieser durch Anklicken 
auszuwählen und über den Menüpunkt <Bearbeiten | aktueller Verein> das 
Eingabeformular zu öffnen. (Alternativ kann das öffnen des Eingabeformulars durch 
Doppelklick einer Listeneintragung erfolgen.) 

 

Jedes Feld kann mit entsprechendem Text gefüllt werden. Für die Verwendung mit 
dem Auswerteprogramm müssen die obersten 3 Felder (Ort, Vereinsname und 
Vereinsabkürzung) ausgefüllt sein. Alle weiteren Zeilen sind keine Pflichtfelder. Bei 
der Verwendung des Meldesystems ist es sinnvoll, die Vereinsnummer und die 
Geschäftsadresse anzugeben, da diese bei der Erstellung der Meldung aus der 
Datenbank übernommen werden. 

Sollen die Daten für einen Schützen bearbeitet werden, so ist sein Eintrag in der 
Schützentabelle doppelt anzuklicken bzw. durch Anklicken auszuwählen und 
anschließend über den Menüeintrag <Bearbeiten | aktueller Schütze> das 
Eingabeformular für den Schützen aufzurufen.  
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Für jeden Schützen sind wenigstens Name, Vorname und Geburtsdatum einzugeben. 
(An Stelle des vollständigen Geburtsdatums reicht notfalls die Eingabe „01.01.“ und 
das dazugehörige Geburtsjahr.) Die entsprechende Wettkampfklasse (lt. 
Sportordnung) wird nach der Eingabe des Geburtstages angezeigt. Hat sich der 
Schütze für den Start in einer leistungsstärkeren Klasse entschieden, so kann die 
entsprechende Wettkampfklasse im Feld <Hochmeldung> ausgewählt werden.  

Achtung! Wenn die Datenbank für das Auswerteprogramm ProtoS genutzt wird, 
so überschreibt die eingetragene Hochmeldung die reale 
Wettkampfklasse des Schützen! Bei den meisten Schützen sollte hier 
also „0 – keine“ eingetragen bleiben. Eine eventuelle Hochmeldung ist 
jährlich zu kontrollieren! 

Für die Arbeit mit dem Auswerteprogramm sollte auch die Mitgliedsnummer des 
Schützen eingetragen werden. Diese wird bei der Anmeldung mit in das Protokoll 
übernommen. Sie dient im Meldesystem der Überprüfung der Meldedaten. 

Änderungen sind durch entsprechende Schaltfläche zu übernehmen oder zu 
verwerfen. Die Felder am linken unteren Rand der Eingabeformulare dienen der 
Navigation durch die Datenbank. 

Die Schaltfläche <Pass drucken> steht nur zur Verfügung, wenn ein Layout für den 
Schützenpass erstellt und unter <Einstellungen | Verzeichnisse> zur Verwendung 
festgelegt wurde. Das daneben befindliche Optionsfeld dient der Kennzeichnung, ob 
ein Schützenpass ausgegeben wurde und wird durch den Druck des Ausweises 
gesetzt, kann aber auch „von Hand“ gesetzt werden. 

Durch Betätigen der Schaltfläche <Neu> kann ein neuer Datensatz hinzugefügt 
werden.  

Über die Schaltfläche <weitere Mitgliedschaften / Startberechtigungen> wird ein 
Formular aufgerufen, in dem alle Mitgliedschaften des Schützen und die 
dazugehörenden Startberechtigungen angezeigt werden. 

Die Verwaltung der Startberechtigungen ist zwar „nur“ für die Durchführung der 
Meisterschaften notwendig, für diese aber unbedingt erforderlich. 



VereinsDB 

Matthias Härtel 10 

 

Auf der linken Seite werden alle Mitgliedschaften des Schützen angezeigt. In der 
Spalte „St. V.“ wird der Stammverein des Schützen gekennzeichnet. Mittels der 
Schaltflächen <neu> bzw. <löschen> kann eine Mitgliedschaft zu einem Verein 
hinzugefügt bzw. eine Mitgliedschaft gelöscht werden. (Das Löschen der 
Vereinsmitgliedschaft, von dessen Seite der Schütze aufgerufen wurde ist nicht 
möglich! Dies sollte aus dem Hauptformular der Datenbank erfolgen.) 

Nach der Auswahl eines Vereins auf der linken Seite, werden rechts die gemeldeten 
Startberechtigungen angezeigt. Mittels <neu> kann eine weitere Disziplin aus der 
Liste der vordefinierten Disziplinen zu den Startberechtigungen hinzugefügt werden. 
Die Schaltflächen <löschen> und <alle löschen> dienen dem entfernen von 
Startberechtigungen. 

Für den Stammverein können logischerweise keine Startberechtigungen gesetzt 
werden – hier kann der Schütze in all den Disziplinen starten, für die er keine 
Startberechtigung in Zweitvereinen angemeldet hat. 

8.1. Eingabe eines neuen Schützen 
Um einen neuen Schützen zur Datenbank hinzuzufügen, kann die Menüfunktion 
<Bearbeiten | neuer Schütze> des Hauptformulars oder die Schaltfläche <Neu> des 
Formulars zum Bearbeiten der Schützendaten verwendet werden. 

Sobald die ersten Buchstaben des Nachnamens eingegeben werden, wird im unteren 
Teil des Formulars eine Liste angezeigt, die alle Schützen der Datenbank enthält, 
deren Namen mit den Eingaben übereinstimmen. Mit jedem weiteren Buchstaben des 
Nachnamens bzw. Vornamens wird die Liste aktualisiert und damit kürzer. Sollte der 
Schütze schon in der Datenbank enthalten sein, können seine Daten durch Anklicken 
des entsprechenden Eintrages übernommen werden. 
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Durch diese Funktion sollte vermieden werden, dass Schützen mehrmals (mit 
unterschiedlicher Schreibweise) in der Datenbank geführt werden, was die 
Verwaltung der Mehrfachmitgliedschaften unmöglich machen würde. 

Sobald keine Übereinstimmung mit einem vorhandenen Schützen festgestellt werden 
kann, wird die Liste ausgeblendet und die Eingabe kann von Hand vervollständigt 
werden. 

Eine weitere Möglichkeit, eine neue Mitgliedschaft für einen in der Datenbank 
vorhandenen Schützen festzulegen, besteht in der Verwendung des Formulars zur 
Anzeige und Bearbeitung der Startberechtigungen. Nach dem Aufruf einer 
Mitgliedschaft dieses Schützen wird über die Schaltfläche <weitere Mitgliedschaften / 
Startberechtigungen> in das entsprechende Formular gewechselt. Hier werden alle 
erfassten Mitgliedschaften des Schützen angezeigt. Über die Schaltfläche <neu> der 
Tabelle „Mitgliedschaften“ kann eine Vereinsliste aufgerufen werden, aus der der 
Verein für die neue Mitgliedschaft ausgewählt werden kann. 

 

Anschließend kann hier auch die neue Mitgliedsnummer, das Eintrittsdatum und 
(soweit bereits bekannt) die Startberechtigungen für diese Mitgliedschaft eingegeben 
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werden. 

8.2. Löschen eines Eintrages 
Um einen Verein aus der Datenbank zu löschen, ist der ausgewählte Verein mit der 
linken Maustaste anzuklicken. Der Menüeintrag <löschen> führt zum Entfernen des 
Vereins aus der Datenbank. Eine Sicherheitsabfrage verhindert das ungewollte 
Löschen. Wird die Sicherheitsabfrage mit „OK“ bestätigt, wird der Verein und alle für 
diesen Verein gemeldeten Mitgliedschaften aus der Datenbank entfernt. 

Soll ein einzelner Schütze aus der Datenbank entfernt werden, so ist dieser (nach der 
Auswahl des entsprechenden Vereins) in der Schützenliste auszuwählen und mit der 
linken Maustaste anzuklicken. Auch hier verhindert eine Sicherheitsabfrage das 
ungewollte Löschen. 

Wenn der Schütze in weiteren Vereinen angemeldet ist, wird nur die Mitgliedschaft in 
diesem Verein gelöscht. (In diesem Fall ist evtl. ein neuer Stammverein festzulegen.) 
Erst wenn für den Schützen keine weiteren Mitgliedschaften in der Datenbank 
vorhanden sind, werden auch die Schützendaten aus der Datenbank entfernt. 

Achtung! Ein Löschen kann nicht rückgängig gemacht werden!  

Wurde doch eine Eintragung fälschlicherweise gelöscht, so ist es eventuell möglich, 
den vor dem letzten Öffnen der Datei vorhandenen Datenbestand zu restaurieren. 
Das Programm legt bei jedem Öffnen ein Backup an. Soll dieses genutzt werden, so 
ist folgendermaßen vorzugehen: 

1. Vereinsdatenbank beenden 

2. Mittels Explorer den Ablageordner für die Datenbanken öffnen 

3. Die betroffene Datenbank (*.vdb) umbenennen in *.alt oder in einen anderen 
Ordner verschieben 

4. Die Backup-Datei (*.bak) umbenennen in *.vdb 

(Für „*“ ist der Dateiname der entsprechenden Datei einzutragen!) Wird jetzt die 
Vereinsdatenbank geöffnet, sollten die Daten wieder vorhanden sein. 

Achtung! Diese Vorgehensweise funktioniert nur, wenn die entsprechende Datei 
nach dem fälschlichen Löschen nicht nochmals geöffnet wurde! 
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9. Druckfunktionen 
Der Menüpunkt <Drucken> bietet verschiedene Funktionen zum Ausdrucken des 
Datenbestandes. 

Der erste Menüpunkt (<Fragebogen Verein>) Druckt ein Formular aus, welches zur 
Erfassung von Vereinsdaten dient. Über den Menüpunkt <Vereinsangaben> erfolgt 
ein Ausdruck der für den ausgewählten Verein erfassten Daten. 

Die beiden folgenden Menüpunkte dienen dem Ausdruck von Vereins- bzw. 
Schützenlisten. Ausgedruckt werden jeweils nur die angezeigten Vereine bzw. 
Schützen (entsprechend der durchgeführten Suche). Die Listen werden entsprechend 
der eingestellten Sortierung ausgedruckt. Für beide Listen können die 
auszudruckenden Spalten in einem separaten Formular eingestellt werden. 

  

Welche Inhalte in welcher Tabellenspalte ausgegeben werden sollen, kann frei 
festgelegt werden. Bei Verwendung der Schriftgröße „auto“ wird mit dem Schriftgrad 
10 beginnend die Größe solange verkleinert, bis die gewünschten Spalten in eine 
Zeile des Blattes passen. Die kleinste überprüfte Schriftgröße ist dabei 6.  

Die Druckauswahl für die Schützen bietet als Besonderheit den Ausdruck der Liste in 
Form einer Geburtstagsliste. 
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Drei weitere Ausgabelisten dienen statistischen Zwecken, der Kontrolle des 
Datenbestandes oder auch nur der allgemeinen Information. Dies sind: 

• Liste der Mehrfachmitgliedschaften 

• Liste der Startberechtigungen 

• Statistik 

Jede dieser Listen kann für einen Verein (den aktuell ausgewählten) oder für alle 
Vereine erstellt werden. Standardmäßig werden die Listen auf dem Bildschirm 
ausgegeben. Die Einstellung hierfür kann über die Menüfunktion <Drucken | 
Ausgabeziel für Statistiken> umgestellt werden. 

9.1. Formulardruck 
Über den Menüeintrag <Einstellungen | Formulare> können für vier besondere 
Druckfunktionen Layouts erstellt werden: 

• Ausweis Jede mögliche Form von Ausweisen für den Schützen 

• Schützenpass eine besondere Form eines Ausweises, der für die Ausgabe 
von Startberechtigungen gedacht ist 

• Adresse Schütze Briefumschlag oder Briefkopf mit Schützenadresse 

• Adresse Verein Briefumschlag oder Briefkopf mit Vereinsadresse 

(Für die Erstellung der Layouts informieren Sie sich bitte im Abschnitt Layouts.) 

 
Mögliches Ausweislayout 
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Layout für einen Schützenpass 

Ausweis und Wettkampfpass sind zwei verschiedene Dateien, die beide auf dem 
Ausweislayout aufbauen. Die Besonderheit ist, dass ein Wettkampfpass nur für die 
Stammmitgliedschaft eines Schützen gedruckt werden kann, wenn er in weiteren 
Vereinen Mitglied ist und für wenigstens einen dieser Zweitvereine eine 
Startgenehmigung gemeldet hat. 

 
Beispiel für Briefumschlag mit Schützenadresse 
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Beispiel für Briefumschlag mit Vereinsadresse 

Der Start des Formulardrucks kann über verschiedene Einträge des Menüs 
<Drucken> oder über die Kontextmenüs der Vereins- bzw. Schützenliste erfolgen. 

10. Verzeichnisse und Startdateien 
Über den Menüeintrag <Einstellungen | Verzeichnisse> wird das Formular für die 
Einstellung der zu nutzenden Ordner und Dateien aufgerufen. 

Das Auswerteprogramm und die Vereinsdatenbank werden als Voreinstellung im 
gleichen Ordner (C:\Programme\ProtoS9\) installiert. Dadurch ist es möglich, die 
gemachten Voreinstellungen in beiden Programmen zu nutzen. Wurde der 
Installationsort geändert, so müssen die Einstellungen für beide Programme getrennt 
vorgenommen werden. 

Im oberen Teil werden die aktuell genutzten Verzeichnisse angezeigt. Diese 
Verzeichnisse werden bei jedem Öffnen einer entsprechenden Datei aktualisiert. 
Wenn also schon Dateien geöffnet wurden, stehen hier die genutzten Verzeichnisse 
und können mittels der Schaltfläche <übernehmen> als die zu verwendenden 
Standardverzeichnisse gespeichert werden. Soll ein Verzeichnis geändert werden, 

kann dazu die Schaltfläche  am Ende der entsprechenden Zeile genutzt werden.  

Wird auf den Eintrag eines Verzeichnisses geklickt, besteht die Möglichkeit, den 
Verzeichnispfad direkt einzugeben. 

Im Unteren Teil werden die zu verwendenden Startdateien angezeigt.  

• Hilfedatei: Diese muss unter Umständen neu eingestellt werden, 
wenn ProtoS nicht in dem von der Installationsroutine 
vorgeschlagenen Ordner installiert wurde. (Die Anzeige 
der Hilfe wurde mit der Meldung „Hilfedatei nicht 
gefunden“ abgebrochen) 
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• Vereinsdatenbank: Hier kann die zu verwendende Vereinsdatenbank 
eingestellt werden. Dies erspart das lästige Suchen der 
Datenbank bei jedem Aufruf der Anmeldung. 

• Disziplinen / Klassen: In dieser Zeile wird die zu verwendende Datei mit den 
vordefinierten Disziplinen und Wettkampfklassen 
eingestellt.  

Die letzten vier Dateien werden nur von der Vereinsdatenbank verwendet und 
müssen nicht unbedingt eingestellt werden. Sind hier keine Eintragungen vorhanden, 
können bestimmte Druckfunktionen der Vereinsdatenbank (Ausweisdruck, 
Vereinsadresse- und Schützenadresse drucken) nicht genutzt werden. Die zu 
verwendenden Layouts müssen über <Einstellungen | Formulare> erstellt werden, 
bevor die entsprechenden Dateien hier eingetragen werden können. 

• Ausweislayout: Layout für den Druck eines Schützenausweises 

• Layout Wk-Pass: Layout für die Ausgabe eines Wettkampfpasses 

• Layout Vereinsadr.: Layout für die Ausgabe der Vereinsadressen 

• Layout Schützenadr.: Layout für die Ausgabe der Adresse eines Schützen 

Wird die Schaltfläche <übernehmen> geklickt, werden die vorgenommenen 
Einstellungen gespeichert und stehen mit jedem Programmstart wieder zur 
Verfügung. Wird <Abbruch> betätigt, werden die evtl. vorgenommenen Änderungen 
verworfen. 

11. Layouteinstellungen 
Unter dem Menüpunkt <Einstellungen | Formulare> können die zu verwendenden 
Layoutdateien bearbeitet werden. Fehlen die entsprechenden Formulare, stehen die 
dazugehörenden Druckfunktionen nicht zur Verfügung. 

Achtung!  Alle Layoutdateien haben die gleiche Dateikennzeichnung (*.lay), können 
aber nicht universell verwendet werden. Ein Ausweislayout kann also nicht als Layout 
für die Anschrift verwendet werden! Beim Aufruf einer entsprechenden Funktion 
würde ein Fehler gemeldet werden. 

12. Voreinstellung Disziplinen / Klassen 
In der Vereinsdatenbank wird die ProtoS – Datei mit den Voreinstellungen der 
Disziplinen und Wettkampfklassen zur Vergabe der Startrechte und zur Berechnung 
der Wettkampfklasse genutzt. Es sollte also die gleiche Datei wie in ProtoS 
verwendet werden. 

Bei der Installation wird eine solche Datei (WkAk.pro) im Programmverzeichnis 
abgelegt. Ich habe die entsprechenden Listen nur mit einigen Standarddisziplinen der 
Sportordnung des DSB gefüllt. Je nach Bundesland fehlen also noch die Disziplinen 
des länderspezifischen Teils B bzw. die Disziplinen des BDMP und des BDS. Damit 
die Liste nicht zu unübersichtlich wird, überlasse ich es dem Nutzer, diese Liste 
seinen Bedürfnissen anzupassen. 

Über den Menüpunkt <Einstellungen | Disziplinen / Klassen> gelangt man zu einem 
Formular, welches die Bearbeitung dieser Daten ermöglicht. Das Formular bietet zwei 
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getrennte Seiten zur Bearbeitung der Disziplinen bzw. der Wettkampfklassen. 

Beide Listen können nach den Nummern oder alphabetisch nach dem Namen 
geordnet werden. Entsprechend der Sortierung werden die Listen dann auch im 
Ausschreibungsformular angezeigt. 

Das Speichern der Änderungen erfolgt automatisch beim Schließen des Formulars. 

12.1. Disziplinen 

 

Nach dem Aufruf wird die Seite zur 
Eingabe der Disziplinen angezeigt. 
In der Liste kann eine vorhandene 
Disziplin ausgewählt werden oder 
über den Listeneintrag „neu“ (am 
Ende der Liste) eine neue Disziplin 
angelegt werden. Anschließend 
sind die Nummer laut 
Sportordnung, sowie die Serien und 
Schusszahlen einzugeben.  

(Die Scheibentypen und das 
Kaliber werden nur zum Ausdruck 
der Scheibenbilder benötigt, wenn 
die Scheiben mit Ringlesemaschine 
ausgewertet werden oder das 
Schießen auf einer elektronischen 
Scheibenanlage erfolgt.) 

 

Eingestellt werden können außerdem die Wertungsoption bei Ergebnisgleichheit, die 
Anzahl der für die Disziplin vorgesehenen Finalteilnehmer und Finalschusszahlen. Im 
unteren Teil können die Bezeichnungen für die Serien, und nach Festlegung der 
Zwischensummen, die Bezeichnungen für die Zwischensummen eingegeben werden. 

Soll eine Disziplin aus der Liste entfernt werden, so ist nach Auswahl der Disziplin 
deren Bezeichnung zu löschen (anklicken und <Entf> drücken). Beim Schließen des 
Formulars wird dann dieser Eintrag aus der Liste entfernt. 

Hinweis: Die Nummer lt. Sportordnung ist eine Zeichenkette, die aber nach 
Möglichkeit keine Leerzeichen enthalten sollte! Diese können zu Fehlern 
beim Einlesen einer Meldedatei führen. 



VereinsDB 

Matthias Härtel 19 

12.2. Wettkampfklassen 

 

Die Seite für die Wettkampfklassen ist in Tabellenform aufgebaut. Hier kann jedes 
Feld bearbeitet werden. Ein Eintrag in die Zeile „neu“ erzeugt hier eine neue 
Wettkampfklasse. Auch hier kann eine Eintragung entfernt werden, indem die 
Bezeichnung der Wettkampfklasse gelöscht wird. 

Bei der Erstellung der Wettkampfklassen ist folgend es unbedingt zu beachten : 

Zu jeder Wettkampfklasse ist das Anfangs- und Endalter anzugeben. Die 
Wettkampfklassen für weibliche Schützen sind durch einen Haken im 
entsprechenden Optionsfeld zu kennzeichnen.  

Der Rang der Wettkampfklasse dient der Zuordnung zu einer leistungsstärkeren 
Wettkampfklasse. Die stärkste Klasse erhält den Rang 0! Die Klassen, die vom Alter 
über der leistungsstärksten Klasse liegen erhalten positive, die Klassen die vom Alter 
darunter liegen negative Rangzahlen. Eine Wettkampfklasse, die mehrere 
(altersmäßig abgestufte) Klassen umfasst, erhält eine Rangziffer, die näher der 0, 
aber noch vor der nächststärkeren Klasse liegt. (siehe in der Abbildung Schülerklasse 
m / Schüler A /B / C). Gleichgestellte Wettkampfklassen für Damen und Herren 
erhalten den gleichen Rang. Für den Rang steht der Bereich von -150 bis +250 zur 
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Verfügung. Die Rangzahlen >= 100 sind für „rangfeste“ Wettkampfklassen reserviert. 
Die Ränge -150 bis -100 bewirken eine besondere Zuordnung zu bestimmten 
stärkeren Wettkampfklassen. (siehe unten) 

Nur wenn diese Regeln strikt eingehalten werden, kann das Programm bei der 
Anmeldung einen Schützen seiner, bzw. der nächststärkeren ausgeschriebenen 
Wettkampfklasse zuordnen. Die Überprüfung und Zuordnung der Wettkampfklassen 
erfolgt immer an Hand der in den Voreinstellungen definierten Klassen. 

Beispiel für die Zuordnung zu einer stärkeren Wettkampfklasse: 

Rang  Wettkampfklasse 

-20  Junioren B 

↓↓  ↓↓ 

-10  Junioren A 

↓  ↓ 

0  Schützenklasse 

↑  ↑ 

10  Altersklasse 

↑↑  ↑↑ 

20  Senioren 

 

Die Zuordnung innerhalb der weiblichen Wettkampfklassen erfolgt in gleicher Weise. 
Ist keine Wettkampfklasse für Damen ausgeschrieben, beginnt die Suche nach einer 
verfügbaren Wettkampfklasse bei der männlichen Klasse des gleichen Ranges! 

Eine besondere Zuordnung ist für die Ränge von -150 bis -100 vorgesehen. Sie sind 
für festgeschriebene Schüler- und Jugendklassen vorgesehen, bei denen Mädchen 
und Jungen eine Klasse bilden, wenn keine getrennten Klassen für sie 
ausgeschrieben sind. Die Suche nach einer leistungsstärkeren Klasse erfolgt nach 
folgendem Schema: 

Mädchen Rang Jungen 

Schüler C w -113  

Schüler C m -113 Schüler C m 

Schüler B w -112 ↓ 

Schüler B m -112 Schüler B m 

Schüler A w -111 ↓ 

Schüler A m -111 Schüler A m 

Jugend w -100 ↓ 

Jugend m -100 Jugend m 

Juniorinnen B -20 Junioren B 

Juniorinnen A -10 Junioren A 
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Die Ränge ab 100 werden bei dieser Überprüfung ausgeschlossen. Sie sollten z.B. 
den Wettkampfklassen im Behindertensport vorbehalten bleiben, da hier die 
Einstufung in eine Wettkampfklasse nicht nach dem Alter, sondern dem Grad der 
Behinderung erfolgt.  

13. Einstellung der Programmoberfläche 
Da einige Anwender das Erscheinungsbild des Programms störte, ist es seit der 
Version 8 möglich, die Farben und die Schrift der Programmoberfläche dem 
persönlichen Geschmack anzupassen. Über den Menüpunkt <Einstellungen | 
Farben> kann das Formular dazu aufgerufen werden. 

 

Im oberen Teil Können die Schriftart und die Farben eingestellt werden, der untere 
Teil zeigt die vorgenommenen Einstellungen. Die Schaltflächen <ProtoS Standard> 
und <Windows Standard> setzen alle Einstellungen auf Voreinstellungen zurück. Die 
Schaltfläche <übernehmen> speichert die vorgenommenen Einstellungen. 
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14. Layouterstellung 
Verschiedene Druckfunktionen setzen eine Datei voraus, in der die auszugebenden 
Felder mit deren Inhalten bzw. Bindungen festgelegt sind. Diese Einstellungen 
werden in Layoutdateien gespeichert.  

Alle Layoutdateien haben die Dateierweiterung *.lay – sind aber intern für ihre 
Verwendung gekennzeichnet. So wäre es unsinnig, ein Urkundenlayout für eine 
Protokollseite zu verwenden. Da der Anwender die vorgesehene Verwendung nicht 
„sehen“ kann, sollte die Vergabe der Dateinamen so erfolgen, dass ihre Bestimmung 
schon am Namen erkennbar ist. z.B. 

• Ausweise Ausweis_????.lay oder WK-Pass_????.lay 

• Adresse Schütze Adr-Schütze_????.lay  

• Adresse Verein Adr-Verein_????.lay usw. 

Die Bearbeitung für alle Layoutdateien ist gleich – sie unterscheidet sich nur in der 
Möglichkeit, bestimmte Felder an Inhalte der Protokolldatei oder der 
Vereinsdatenbank zu binden. Dadurch unterscheiden sich die Feldkontexte 
entsprechend des zu bearbeitenden Layouts voneinander. Eine weitere 
Unterscheidung besteht in der Art und Anzahl der für das Layout zur Verfügung 
stehenden Seiten. Näheres dazu finden Sie in der Beschreibung der Layoutarten. 

14.1. Layoutarten 
Nachfolgend sind die Arten von Layouts mit ihrer Verwendung, den möglichen 
Bindungen und Besonderheiten aufgeführt. 

14.1.1. Ausweis 
Dieses Layout kann genutzt werden, um Ausweise oder Karteikarten usw. mit den 
Schützendaten aus der Vereinsdatenbank zu bedrucken. Eine Besonderheit dieses 
Layouts ist, dass auch das Passbild des Schützen (soweit in der Datenbank 
gespeichert) ausgegeben werden kann. Hierfür gibt es eine entsprechende Bildung 
für ein Bildfeld. 

Die möglichen Bindungen für das Ausweislayout im Überblick: 

Titel � der in der Datenbank angegebene Titel 

Name � der Nachname des Mitgliedes 

Vorname � der Vorname des Mitgliedes 

Titel+Name, Vorname � gesamter Name des Mitgliedes 

Titel+Vorname, Name � gesamter Name des Mitgliedes 

Mitgl.-Nr. � Mitgliedsnummer 

Geb. Datum � Geburtsdatum 

Plz. � Postleitzahl 
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Ort � Wohnort 

Straße � Straße und Hausnummer 

Klasse � aktuelle Wettkampfklasse bzw. eine eingetragene 
Meldung für eine stärkere Wettkampfklasse 

Vereinsname � vollständiger Name des Vereins 

Vereinsabkürzung � Vereinsabkürzung entspr. dem Vereinseintrag 

Eintrittsdatum � Datum des Vereinseintritts 

Bemerkung � eine in der Vereinsdatenbank eingetragene Bemerkung 

Passbild � Ausgabe des in der Datenbank gespeicherten 
Passbildes 

Stammverein � wird nur ausgegeben, wenn ein Ausweis für eine 
Zweitmitgliedschaft gedruckt wird 

Startberecht. (Liste) � Ausgabe der Disziplinnummern, für die eine 
Startberechtigung für diesen Verein besteht 

Startberecht. (Tabelle) � Ausgabe der Disziplinnummer, der Bezeichnung der 
Disziplin und des Vereins, für den die Startberechtigung 
eingetragen ist, in Form einer Tabelle 

Datum (heute) � aktuelles Datum (wird beim Druck aus der Systemzeit 
des Rechners ermittelt) 

In der Vereinsdatenbank besteht die Möglichkeit, zwei verschiedene Ausweise (und 
damit Layouts) zu verwalten. Ein Layout für den Schützenpass und ein Layout für den 
Wettkampfpass. Eine Besonderheit für diese beiden Layouts ist die Möglichkeit der 
Ausgabe der eingetragenen Startberechtigungen. Dabei bestehen zwei Möglichkeiten 
der Ausgabe: als Liste und als Tabelle.  

Liste Startber. für: 1.10; 2.10 ... 

Tabelle 1.10 Luftgewehr PSV 90 Dessau 
2.10 Luftpistole PSV 90 Dessau 

Die Liste wird nur ausgegeben, wenn ein Ausweis für eine Zweitmitgliedschaft 
gedruckt wird und für diesen Verein Startberechtigungen eingetragen sind. Sind für 
einen Zweitverein keine Startberechtigungen eingetragen, erfolgt der Ausdruck „keine 
Startberechtigung“. Die Tabelle wird nur ausgegeben, wenn ein Ausweis für den 
Stammverein ausgedruckt werden soll. Sie enthält alle Startberechtigungen für 
weitere Mitgliedschaften des Schützen. 

Während die Liste für Ausgaben auf dem Schützenpass gedacht ist, sollte die 
Tabellenform für den Wettkampfpass verwendet werden. (Jeder Schütze erhält nur 
einen Wettkampfpass!) 

Die Bindung <Stammverein> steht nur für die Ausweislayouts zur Verfügung und wird 
nur gefüllt, wenn ein Ausweis für eine Zweitmitgliedschaft eines Schützen gedruckt 
wird. 
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Folgende Bilder veranschaulichen die Funktion der Bindungen <Stammverein> und 
<Startberechtigung (Liste)>. 

  

Stammmitgliedschaft mit Startberechtigungen für 
andere Vereine 

Stammmitgliedschaft ohne Startberechtigung für andere 
Vereine 

  

Zweitmitgliedschaft mit Startberechtigung Zweitmitgliedschaft ohne Startberechtigung 

 

Beispiel für die Gestaltung eines Wettkampfpasses mit der Tabelle der Startberechtigungen 

14.1.2. Adresse Schütze 
Dieses Layout kann z.B. für den Ausdruck von Adressetiketten verwendet werden, 
wenn Briefe an die Schützen eines Vereins zu schicken sind. Der einzige Unterschied 
zu den Bindungen im Ausweislayout ist, dass es die Bindung für das Passbild nicht 
gibt. 
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Titel � Der in der Datenbank angegebene Titel 

Name � Der Nachname des Mitgliedes 

Vorname � Der Vorname des Mitgliedes 

Titel+Name, Vorname � Gesamter Name des Mitgliedes 

Titel+Vorname, Name � Gesamter Name des Mitgliedes 

Mitgl.-Nr. � Mitgliedsnummer 

Geb. Datum � Geburtsdatum 

Plz. � Postleitzahl 

Ort � Wohnort 

Straße � Straße und Hausnummer 

Klasse � Aktuelle Wettkampfklasse bzw. eine eingetragene 
Meldung für eine stärkere Wettkampfklasse 

Vereinsname � Vollständiger Name des Vereins 

Vereinsabkürzung � Vereinsabkürzung entspr. dem Vereinseintrag 

Eintrittsdatum � Datum des Vereinseintritts 

Bemerkung � Eine in der Vereinsdatenbank eingetragene Bemerkung 

Passbild � Ausgabe des in der Datenbank gespeicherten 
Passbildes 

Datum (heute) � Aktuelles Datum (wird beim Druck aus der Systemzeit 
des Rechners ermittelt) 

14.1.3. Adresse Verein 
Ähnlich dem Layout für die Schützenadresse kann dieses Layout zum Drucken von 
Vereinsanschriften genutzt werden. Die Bindungen dieses Layouts beziehen sich auf 
die Eintragungen der Vereine. 

Vereinsname � Vollständiger Name des Vereins  

Vereinsabkürzung � Vereinsabkürzung entspr. dem Vereinseintrag 

Vereinsnummer � Vereinsnummer entsprechend dem Eintrag in der 
Datenbank 

Vorsitzender � Name des Vorsitzenden 

Postadr. Name � Name der in der Datenbank angegebenen Postadresse 

Postadr. Plz.. � Postleitzahl 

Postadr. Ort � Ort der Postadresse 

Postadr. Straße � Straße der Postadresse 

Ansprech. Name � Name des eingetragenen Ansprechpartners 
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Ansprech. Plz. � Postleitzahl des Ansprechpartners 

Ansprech. Ort � Ort des Ansprechpartners 

Ansprech. Straße � Straße des Ansprechpartners 

Datum (heute) � Aktuelles Datum (wird beim Druck aus der Systemzeit 
des Rechners ermittelt) 

14.2. Öffnen eines Layouts zum Bearbeiten 
Das Öffnen eines Layouts erfolgt für das Urkundenlayout, das Protokolldeckblatt und 
die Protokollseiten, sowie Startnummer und Scheibenbeschriftung über den 
Menüpunkt <Einstellungen | Layouts> der ProtoS-Hauptseite und für den 
Schützenausweis, sowie Schützen- und Vereinsadresse über den Menüpunkt 
<Einstellungen | Formulare> der Vereinsdatenbank. Wenn noch kein Verweis auf ein 
Layout eingestellt wurde, wird ein leeres Layoutblatt in der Größe des vom 
Standarddrucker verwendeten Blattformates angezeigt. Eingeblendet sind auf diesem 
die vom Drucker vorgegebenen Ränder des bedruckbaren Bereiches. 

Während der Layoutbearbeitung können die meisten Funktionen über die Menüzeile 
und sogenannte Kontextmenüs erreicht werden. Es werden der Layoutkontext (Klick 
mit der rechten Maustaste auf einen freien Bereich des Layouts) und der Feldkontext 
(Klick mit der rechten Maustaste auf das entsprechende Text- oder Bildfeld) 
unterschieden. 

 

 

 

Layoutkontext Feldkontext 
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14.3. Seite einrichten 
Diese Funktion wird über den Menüpunkt <Einstellungen | Seite einrichten> bzw. über 
den Layoutkontext aufgerufen. Es ermöglicht die Einstellung der Breite und der Höhe 
des Layoutblattes, sowie die Einstellung der Ränder. Alle Angaben sind in Zentimeter 
einzugeben. Bitte beachtet, dass zwar alle möglichen Werte eingegeben werden 
können, jeder Drucker aber seine Grenzen hat! 

14.4. Hintergrundbild 
Wer über einen Scanner verfügt, kann die zu bedruckende Urkunde bzw. den 
Vordruck einscannen und als Hintergrund unter das Layout legen. Das 
Hintergrundbild dient nur der leichteren Positionierung der Textfelder und wird nicht 
mit ausgedruckt! Unterstützt werden Bitmap-, Metafile- und JPG-Dateien. (Im 
Listenfeld „Dateityp“ des Dialogfensters „Hintergrundbild laden“ ist der entsprechende 
Dateityp einzustellen. Es werden jeweils nur die Dateien vom eingestellten Typ 
angezeigt.) Beim Scannen sollte ruhig die geringste mögliche Auflösung verwendet 
werden. Je größer die Datei, desto mehr Speicherplatz wird belegt und desto mehr 
Zeit benötigt der Rechner, um das Bild aufzubauen. Vor dem Laden des 
Hintergrundbildes muss die Seitengröße auf die realen Maße des Layouts eingestellt 
werden, da dass Bild diesen Maßen angepasst wird. Sollte eine Layout im 
Querformat erstellt werden, so muss darauf geachtet werden, dass das eingescannte 
Bild auch im Querformat abgespeichert wurde. Ein Drehen des Hintergrundbildes ist 
nicht möglich! Sollte sich im Verlauf der Arbeit zeigen, dass der Rechner zu viel Zeit 
braucht, um die Seite z.B. nach dem Scrollen wieder anzuzeigen, oder ständig auf die 
Festplatte zugegriffen wird, so sollte ohne Hintergrundbild gearbeitet werden. 
(Anzeichen dafür, dass der Rechner die Grenzen seiner Möglichkeiten erreicht hat!) 

Hinweis: Die im Handel angebotenen Urkunden haben oftmals ein von der DIN 
abweichendes Format. Deshalb vor dem Einlesen des Hintergrundbildes 
die reale Urkundengröße einstellen! 

14.5. Einstellen der Ränder 
Alle Ausrichtungsoptionen beziehen sich auf die eingestellten Ränder. Diese können 
über die Seiteneinstellung direkt eingegeben, oder durch Verschieben der Ränder auf 
dem Layout eingestellt werden. Dazu ist mit dem Mauszeiger auf den 
entsprechenden Rand zu zeigen. Der Mauszeiger ändert sein Aussehen, wenn der 
Rand richtig getroffen ist. Wird jetzt die linke Maustaste gedrückt, kann der Rand 
verschoben werden. Bitte beachten Sie, dass die Ränder in der Grundeinstellung den 
bedruckbaren Bereich Ihres Druckers anzeigen! Die Ränder sollten also nur nach 
innen verschoben werden! 

14.6. Textfelder 
Alle Textausgaben werden durch Textfelder festgelegt. Nach dem Hinzufügen eines 
solchen kann festgelegt werden, ob dieses mit einem festen Text versehen wird oder 
erst beim Druck mit bestimmten Werten aus dem Protokoll (Bindungen) gefüllt wird. 
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14.6.1. Textfeld hinzufügen 
Wird mit der rechten Maustaste auf eine freie Fläche des Layouts geklickt, wird ein 
Kontextmenü angezeigt, dessen Menüpunkt „neues Textfeld” zum Erstellen eines 
Textfeldes genutzt wird. Alternativ kann der Menüpunkt <Felder | Neu | neues 
Textfeld> genutzt werden 

Wird auf ein Textfeld doppelt geklickt, so kann ein (fester) Text für dieses Feld 
eingegeben oder geändert werden. 

zwei Textfelder im Urkundenlayout 

 
mit Protokollbindung 

 
mit festem Text 

14.6.2. Schriftart und Schriftfarbe 
Über das Menü <Felder | Text | Schriftart> bzw. den Feldkontext gelangen Sie zum 
Auswahldialog für die Schriftart und die Standardschriftfarben. Es werden alle 
Schriftarten und -größen angeboten, die auf Ihrem Rechner installiert sind. 

Hinweis: Wenn das Layout auf einem anderen Rechner erstellt wurde, kann es 
sein, dass die eingestellte Schriftart nicht vorhanden ist. In diesem Fall 
erfolgt ein Hinweis und die Schriftart wird auf „Arial“ eingestellt 

Nach dem Wechsel der Schriftgröße wird das Textfeld entsprechend der neuen 
Einstellungen ausgegeben. 

Sollte Ihnen die Auswahl der Standardfarben für die Schrift nicht ausreichen, so 
können Sie über den Menüpunkt <Felder | Text | Farbe> weitere Farben auswählen 
bzw. definieren. 

14.6.3. Bindungen 
Die Bindung von Textfeldern an bestimmte Felder der Vereinsdatenbank ermöglicht 
den Seriendruck. Welche Bindungen in welchem Layout zur Verfügung stehen, 
entnehmen Sie bitte dem Abschnitt Layoutarten. 

Die Bindung eines Textfeldes wird durch eckige Klammern um den Text angezeigt! 
Während des Seriendruckes werden die entsprechenden Felder mit den zugehörigen 
Daten gefüllt und ausgedruckt. Ist für ein Feld eine Bindung festgelegt, so kann der 
im Layout angezeigte Text nicht verändert werden!  

Soll für ein Feld die Bindung aufgehoben werden, so ist im Feldmenü <Bindung | 
„keine”> auszuwählen. 

14.7. Bildfelder 
Bildfelder dienen der Ausgabe von Grafiken auf dem Layout. Sie können in jedem 
Layout verwendet werden. Als Besonderheit steht für das Ausweislayout die Bindung 
<Passbild> zur Verfügung. Während der Bearbeitung des Layouts wird an Stelle des 
Bildes ein stilisiertes Passbild angezeigt, erst beim Druck wird dieses Bild durch das 
Passbild aus der Datenbank ersetzt. (Sofern ein Verweis zu einem Passbild 
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vorhanden ist – ansonsten wird kein Bild ausgegeben.) 

Das Programm kann mit folgenden Bildformaten arbeiten: JPG, BMP, GIF und WMF. 
Bitte beachten Sie, dass beim Laden eines Bildes immer nur die Dateien eines 
Bildformates angezeigt werden. Der Wechsel erfolgt über die Auswahl des Dateityps 
im Dialog <Bild laden>. 

14.7.1. Bildfeld hinzufügen 
Um ein Bildfeld hinzuzufügen kann der Eintrag <neues Bild> des Layoutkontextes 
oder der Menüpunkt <Felder | Neu | neues Bildfeld> genutzt werden. Anschließend 
wird ein leerer Rahmen angezeigt. 

14.7.2. Bild laden 
Um einem Bildfeld ein Bild zuzuweisen, gibt es vier Möglichkeiten: 

• Doppelklick auf das Bildfeld 

• Feldkontext <Bild laden> 

• Menüeintrag <Felder | Bild | laden> 

• Menüeintrag <Felder | Bild | Eigenschaften> - Doppelklick auf die Anzeige des 
Dateinamens 

Anschließend wird das Dialogfeld „Bild laden“ geöffnet. Dieses entspricht dem 
Windows – Dialog „Datei öffnen“. Es wird das unter <Einstellungen | Verzeichnisse> 
eingestellte Grafikverzeichnis geöffnet und die dort vorhandenen Bilder angezeigt. 

Hinweis:  Es werden nur die Dateien angezeigt, deren Dateityp eingestellt ist. 
Wenn eine Datei nicht angezeigt wird, hat sie evtl. um einen anderen 
Dateityp. 

Achtung!  Im Layout wird nur ein Verweis auf das Bild gespeichert. Wenn die 
Layoutdatei weitergegeben wird, müssen auch die Bilddateien 
weitergegeben werden und auf dem Zielrechner mit der gleichen 
Ordnerstruktur abgelegt werden. Wenn die Bilder auf diesem PC in 
einem anderen Verzeichnis liegen, müssen die Bilder neu geladen 
werden. (Die Bildfelder bleiben mit den eingestellten Eigenschaften 
erhalten.) 

14.7.3. Bildeigenschaften 

14.7.3.1. Bildgröße 
Jedes Bild kann in seiner Größe geändert werden. Die Größe kann durch Ziehen des 
unteren oder rechten Bildrandes, oder über das Formular der Bildeigenschaften 
geändert werden. Bei der Änderung der Bildgröße wird berücksichtigt, ob das 
Seitenverhältnis des Originalbildes beibehalten werden soll (proportionale 
Größenänderung). Wenn das Bild in Breite und Höhe beliebig gezogen werden soll, 
dann ist im Bildkontext oder über das Menü (<Felder | Bild>) die Einstellung 
„proportional“ auszuschalten. 
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14.7.3.2. Transparenz 
Wenn verschiedene Felder im Layout übereinander gelegt werden, kann es 
manchmal wünschenswert sein, dass das oben liegende Bild die darunter liegenden 
Felder nicht vollständig überdeckt. (z.B. wenn ein Stempel auf dem Formular 
ausgegeben werden soll.) Dafür kann die weiße Farbe im diesem Bild ausgeblendet 
werden. Transparent heißt in diesem Fall also nicht, dass das gesamte Bild 
durchscheinend wird, sondern nur, dass die Ausgabe aller weißen Bildelemente 
unterdrückt wird.  

14.7.3.3. Bindung eines Bildfeldes 
Nur im Layout für den Ausweisdruck ist es möglich, dem Bildfeld eine Bindung 
zuzuweisen. Diese dient der Ausgabe des in der Vereinsdatenbank gespeicherten 
Passbildes eines Schützen.  

Soll für ein Bildfeld die Bindung aufgehoben werden, so ist im Feldmenü <Bindung | 
„keine”> auszuwählen. 

14.8. Feldanker und Position der Felder 
Jedem Feld ist ein so genannter Anker ( ) zugeordnet. Dieser lässt sich über den 
Menüpunkt <Anker> bzw. über das Feldkontextmenü an die Ecken des oberen, bzw. 
unteren Randes oder mittig oben bzw. unten des Feldes setzen. Der Anker bestimmt 
die Ausgangsposition bei der Ausrichtung des Feldes. Alle Änderungen der 
Feldposition, bzw. der Feldeigenschaften beziehen sich auf diesen Fixpunkt. Wurde 
z.B. der Anker eines Feldes auf die linke obere oder untere Ecke gesetzt und 
anschließend für das Feld die Position „links” eingestellt, so wird das Feld immer am 
linken Rand ausgerichtet. Eine Änderung des linken Randes setzt also auch das Feld 
auf die neue Position. Vergleichbar bewirkt das Setzen des Ankers auf „Mitte oben” 
und Position „zentriert”, dass das Feld immer mittig zwischen den Rändern angezeigt 
wird. Dies ist vor allem dann von Bedeutung, wenn für den Urkundenausdruck der 
Inhalt von Textfeldern geändert wird. (Sollte also bevorzugt für Namen angewendet 
werden) 

Sollen zwei Textfelder immer in der gleichen Ausrichtung zueinander ausgegeben 
werden (z.B. [Platz] als Bindung und „. Platz” als festes Textfeld), so sollte der Anker 
der Platzierung auf „rechts unten” und der des (festen) Textfeldes auf „links unten” 
eingestellt werden. Auch wenn sich jetzt der Inhalt des Feldes Platzierung ändert, so 
bleibt seine Position zum nebenstehenden Textfeld gleich. 

Wird der Mauszeiger auf ein Feld gebracht und kurze Zeit nicht bewegt, wird die 
absolute Position des Ankers bezogen auf die linke obere Ecke des Layoutblattes  
angezeigt. 

14.9. Auswahl der Felder 
Alle Änderungen, die über einen Menüpunkt oder den Feldkontext vorgenommen 
werden, beziehen sich auf die ausgewählten Felder. 

Ein einzelnes Feld wird durch Anklicken ausgewählt. Ein ausgewähltes Textfeld wird 
gelb (bzw. mit der unter Farbeinstellungen für markierte Zeile eingestellten Farbe) 
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hinterlegt, ausgewählte Bildfelder werden mit einem schwarzen Rahmen versehen.  

Sollen sich Änderungen auf mehrere Felder beziehen, so muss die linke Maustaste 
außerhalb eines Feldes gedrückt und der dann sichtbare Rahmen über alle 
auszuwählenden Felder gezogen werden. (Entscheidend bei der Auswahl ist die 
Position des Ankers der Felder!) Nach dem Loslassen der Maustaste werden alle 
ausgewählten Felder markiert. 

Hinweis:  Wenn ein großes Bild im Layout eingefügt ist, kann es sein, dass keine 
freie Stelle im Layout gefunden werden kann, an dem die 
Mehrfachauswahl gestartet werden kann. In diesem Fall sollte dieses 
Bildfeld an den Rand geschoben oder erst zum Schluss eingefügt 
werden. 

Um alle Felder auszuwählen, können entsprechende Menüeinträge genutzt werden. 

Eine Mehrfachauswahl kann aufgehoben werden, indem auf eine freie Fläche des 
Layouts oder auf ein nicht ausgewähltes Feld geklickt wird. 

14.10. Kopieren und Einfügen von Feldern  
Ein oder mehrere markierte Felder können kopiert und an anderer Stelle eingefügt 
werden. 

Die Position, an der die Felder eingefügt werden, ist davon abhängig, ob nur ein oder 
mehrere Felder kopiert wurden. Ein einzelnes Feld wird an der Position des 
Mauszeigers eingefügt. Wurden mehrere Felder kopiert, werden diese Felder an den 
gleichen Positionen wie ihr Original eingefügt. In diesem Fall werden die eingefügten 
Felder markiert und können damit gemeinsam verschoben werden. 

Bei den Textfeldern werden alle Einstellungen der Ausrichtung, Schriftart und 
Schriftfarbe übernommen. Eine Bindung oder der feste Text eines Textfeldes werden 
nur übernommen, wenn mehrere Textfelder markiert wurden. (Dies ist hilfreich, wenn 
die Seite eines Urkundenlayouts auf eine andere Seite des gleichen Layouts 
übernommen werden soll.) Wird nur ein Textfeld kopiert, so wird der Text des 
kopierten Feldes nicht übernommen! 

Bei den Bildfeldern werden alle Einstellungen einschließlich des geladenen Bildes 
übernommen. 

14.11. Felder löschen 
Die markierten Felder können über das Feldmenü oder über die Menüleiste 
(<Bearbeiten | löschen>) gelöscht werden.  

Achtung!  Einmal gelöschte Felder werden unwiderruflich aus dem Layout entfernt. 
Eine Funktion „Rückgängig“ gibt es (noch) nicht. 

14.12. Felder verschieben 
Das bzw. die markierten Felder können verschoben werden, indem der Mauszeiger 
auf ein markiertes Feld gebracht wird. Drücken und halten Sie die linke Maustaste, 
während Sie mit der Maus das bzw. die Felder auf ihre neue Position schieben. Bitte 
beachten Sie, dass Felder mit festgelegter horizontaler Position nur in der Höhe 
verschoben werden können. Wollen Sie eines dieser Felder wieder frei positionieren, 
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so wählen Sie das entsprechende Feld aus und klicken es mit der rechten Maustaste 
an. Wählen sie im Feldkontext den Menüpunkt „Position frei”. 

14.13. Felder anordnen 
Die Anordnung der Felder auf dem Layout kann man mit Schichten vergleichen, die 
übereinander liegen. Jedes Feld belegt dabei seine eigene Schicht. Neue Felder 
werden immer in der „obersten“ Schicht angeordnet. Nun kommt es relativ häufig vor, 
dass verschiedene Felder übereinander liegen. (z.B. ein Textfeld auf einem Bildfeld) 
Wurde das Bildfeld erst nach dem Textfeld erstellt, wird das Bild über dem Text 
ausgegeben und verdeckt diesen. Über den Feldkontext <anordnen> kann die 
Position eines oder mehrerer ausgewählter Felder geändert werden. Dabei stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

• in den Hintergrund Das Feld wird hinter alle anderen Felder gelegt. 

• eins nach hinten Das Feld wird um eine Position nach hinten geschoben. 

• eins nach vorne Das Feld wird um eine Position nach vorne geschoben. 

• in den Vordergrund Das Feld wir über alle anderen Felder positioniert. 

• alle Bilder nach hinten Alle Bildfelder werden in den Hintergrund gebracht und 
die Textfelder darüber positioniert. 

Wenn bei der Verschiebung um eine Position der gewünschte Effekt nicht eingetreten 
ist, dann liegt es daran, dass die in ihrer Position zu tauschenden Felder nicht auf 
„benachbarten Ebenen“ liegen. In diesem Fall muss die Funktion mehrmals 
wiederholt werden.  

14.14. Zoomfunktion 
Manchmal ist es für die Anordnung der Felder hilfreich, wenn das zu bearbeitende 
Layout vergrößert werden kann. Unter <Einstellungen | Zoom> kann die 
Vergrößerung zwischen 50% und 300% der Originalgröße eingestellt werden. Bei 
50% wird das Layout soweit verkleinert, dass man eine Gesamtdarstellung auch 
größerer Seiten erhält. 

14.15. Seitenansicht 
Über die Seitenansicht kann man sich das Layout so ansehen, wie es auf dem 
Drucker ausgegeben wird. Ein Probeausdruck ist hier ebenfalls möglich. Bitte 
beachten Sie, dass in dieser Vorschau die gebundenen Textfelder mit einem Text 
entsprechend ihrer Bindung ausgegeben werden! Zum Überprüfen der Ausrichtung 
sollten hier vorerst von Hand mögliche Werte eingegeben werden und die Bindung 
erst nach Fertigstellung des Layouts festgelegt werden! Dies gilt insbesondere für die 
Felder, die Namen enthalten. Da Vereinsnamen teilweise beträchtliche Längen 
annehmen können, sollte man hier den längsten möglichen Namen zum Test 
eingeben. 

Während des Seriendrucks dient die Seitenansicht der nochmaligen Kontrolle jeder 
einzelnen Seite. Über sie wird der Ausdruck der Formulare gestartet. 

Die Seitenansicht erfolgt immer in Originalgröße. 
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15. Mitgliedermeldung zur Sportdatenbank des DSB 
Aus der ProtoS- Vereinsdatenbank kann die Mitgliedermeldung für die 
Sportdatenbank des Deutschen Schützenbundes erstellt werden. Diese Funktion wird 
nur von den Landesverbänden benötigt und wird nicht allen Nutzern zur Verfügung 
gestellt. 

Das Formular dafür wird über den Menüeintrag <Export> gestartet. 

 

Über die Optionsfelder am Anfang jeder Zeile kann ausgewählt werden, welche 
Daten exportiert werden sollen.  

Nach Betätigung der Schaltfläche <Start> wird als erstes zur Auswahl des 
Speicherordners aufgefordert. Hier ist es auch möglich, einen neuen Ordner 
anzulegen. 

 

Nach der Ordnerauswahl beginnt das Programm mit dem Export der Daten. Der 
entsprechende Fortschritt wird durch die Anzahl der exportierten Datensätze 
angezeigt. Während des Exports erfolgt eine Kontrolle der Daten und in der Spalte 
„Probleme“ wird die Anzahl der „fehlerhaften“ Datensätze angezeigt. 
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Der Export der Daten kann jederzeit mittels des Buttons <Abbruch> beendet werden. 
Fehler, die während des Exports festgestellt wurden, werden in einer Logdatei 
abgelegt und kann nach Ende des Exports angezeigt werden. Häufigste Fehler sind 
fehlerhafte Adressen in den Vereins- bzw. Mitgliederdaten, oder die fehlende 
Kennzeichnung des Stammvereins bei Mehrfachmitgliedschaften. 

Die Logdatei kann zur Kontrolle des Datenbestandes genutzt werden. 
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16. Anhang 

16.1. Kurzanleitung für die Arbeit mit dem Programm  TransAnhalt 
Das Programm dient der Umsetzung von Vereins- und Schützendaten in das Format 
der ProtoS- Vereinsdatenbank. Das Programm wurde für den 
Landesschützenverband Sachsen-Anhalt entwickelt und nutzt die Exportdaten des 
hier genutzten Programms zur Mitgliederverwaltung. ( Mitgliederverwaltung für 
Verbände, Kreise und Vereine des Niedersächsischen Sportschützenverbandes 
[OMNIS 7 Datenbank]) 

16.1.1. Systemvoraussetzungen 
Das Programm läuft auf allen Rechnern ab Pentium 1 mit 75 MHz Arbeitstakt, 32MB 
Hauptspeicher und Windows ab Win95. Neuere Hard und Software stellen kein 
Problem dar. Für die Installation werden ca. 2MB freier Festplattenspeicher benötigt. 

Wenn als Betriebssystem Windows 95 oder 98 genutzt werden, so ist vor der 
Installation des Anzeigeprogramms der Datenbanktreiber DCOM98 zu installieren. 

Für Windows 2000 und Windows NT4.0 sind die aktuellen Service-Packs zu 
installieren. 

16.1.2. Installation 
Die Installation von der ProtoS – CD kann über das Hilfsprogramm durch Anklicken 
der Schaltfläche <TransVerein> oder durch starten des Setupprogramms <<[CD-
Laufwerk]:\ TransVerein\setup.exe>> gestartet werden. Wurde das Programm aus 
dem Internet geladen ist die Datei <<transverein.exe>> auszuführen. 

Den Anweisungen des Installationsprogramms ist zu folgen. Sollte während der 
Installation die Nachricht erscheinen, dass eine Datei mit neuerem Datum / Version 
auf dem Rechner vorhanden ist, dann ist diese Meldung mit „(Datei) behalten“ zu 
quittieren. 

16.1.3. Hinweis zur Vergabe der Mitgliedsnummern 
Da die Zuordnung der Schützen zu den Vereinen und Kreisen nicht zwingend bei 
allen Nutzern (anderen Landesverbänden) gleich ist, hier ein Hinweis zur Vergabe 
der Kreis-, Vereins- und Mitgliedsnummern in Sachsen Anhalt. Die Mitgliedsnummer 
setzt sich folgendermaßen zusammen: 

KK-VVV-MMMM dabei bedeuten: 

KK � zwei Stellen für die Nummer des Kreisverbandes 

VVV � drei Stellen für die Nummer des Vereins 

MMMM � vier Stellen für die Mitgliedsnummer 

Die Nummern sind durch Bindestrich getrennt. Grundlage für das korrekte Einlesen 
der Daten ist die strikte Einhaltung dieser Formatierung. Sollten andere 
Landesverbände eine andere Festlegung hierfür verwenden, so schicken Sie mir bitte 
eine Mail mit der Beschreibung Ihrer Nummerierung. Ich werde dann das Programm 
entsprechend anpassen! 
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16.1.4. Programm ausführen 
Voraussetzung für die Umsetzung der Daten ist der Export der entsprechenden 
Daten aus der Mitgliederverwaltung. Benötigt werden die Vereinsdaten, die 
Mitgliederdaten und die Startberechtigungen. Diese sind als DBase-Dateien zu 
exportieren. 

Da das Programm zur Mitgliederverwaltung nicht nur in der Geschäftsstelle des 
Landesverbandes, sondern auch in allen Kreisschützenverbänden genutzt wird, 
können die Daten für die Kreisebene auch hier exportiert werden. 

Die Vereinsdaten werden unter dem Dateinamen MKK_VN2.DBF abgelegt. (KK  – 
steht dabei für den entsprechenden Kreisverband [zweistellige Nummer]- werden alle 
Vereine ausgewählt, wird eine Datei mit dem Namen M00_VN2.DBF erstellt. 

Die Schützendaten müssen eventuell getrennt für die einzelnen Kreisverbände 
exportiert werden (der Export aller Mitglieder in einer Datei wird in den meisten Fällen 
abgewiesen, da der Speicherplatz nicht ausreicht). Die entsprechenden Daten 
werden unter dem Namen MKK_MGL2.DBF abgelegt. (KK  – steht auch hier wieder 
für die Nummer des Kreisverbandes – 00 steht für den Export aller Schützen). 

Die Startberechtigungen werden beim Export in der Datei StBerech.dbf abgelegt.  

Die erstellten Dateien sind auf einen externen Datenträger zu speichern und können 
dann direkt von diesem eingelesen werden. 

Sind die Exportdateien vorhanden, kann die ProtoS - Vereinsdatenbank erstellt bzw. 
eine vorhandene aktualisiert werden. Der Arbeitsablauf unterteilt sich dabei in drei 
Schritte: 

1. auswählen der Vereinsdatenbank 

2. erstellen der Vereinsliste (nur wenn eine komplett neue Datenbank erstellt 
werden soll) 

3. übernehmen der Schützendaten 

Als erstes ist die zu bearbeitende Vereinsdatenbank auszuwählen. Dazu ist das Feld 
<Daten übertragen nach:> anzuklicken. Es wird das bekannte Dialogfeld „Datei 
öffnen“ angezeigt, in welchem die zu bearbeitende ProtoS - Vereinsdatenbank (*.vdb) 
auszuwählen ist. Soll eine neue Vereinsdatenbank erstellt werden, so ist hier der 
entsprechende Ordner auszuwählen und ein Name für die zu erstellende Datenbank 
einzugeben. 

Das Programm überprüft die eingestellt Datei und legt diese gegebenenfalls neu an. 
Sollte eine Datenbank geöffnet werden, die bereits Daten enthält, so werden 
zusätzliche Hinweise auf den Kartenreitern für die Vereins- bzw. Schützendaten 
ausgegeben. 
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Anschließend kann die Vereinsliste eingelesen werden. (Dazu den Kartenreiter 
„Vereinsdaten“ anklicken, falls dieser noch nicht aktiv ist.) 

Achtung!  Sollten sich schon Daten in der Vereinsdatenbank befinden, so wird die 
Vereinsdatenbank neu erstellt! Die bisherige Datei wird unter ihrem 
Dateinamen, aber mit der Erweiterung „.alt“ abgelegt. Man sollte also 
genauestens prüfen, ob die erneute Übernahme der Vereinsdaten wirklich 
sinnvoll ist. (Alle selbst vorgenommenen Eintragungen gehen dann 
verloren!) Kleinere Änderungen wie z.B. eine Veränderung in der 
Vereinsnummer oder das Hinzufügen eines Vereins kann auch von Hand 
(mittels VereinsDatenbank.exe) vorgenommen werden. 

Wird eine vorhandene Datenbank geöffnet, so erfolgt eine Warnung, dass die 
vorhandenen Daten überschrieben werden. In diesem Fall besteht aber die 
Möglichkeit, die Vereinsdatenbank mit den neuen Daten abzugleichen. Diese 
Updatefunktion löscht und fügt keine Vereine hinzu, sondern es werden nur die 
optionalen Felder aus der Exportdatenbank übernommen. 
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Um eine Exportdatei für das Einlesen auszuwählen, ist auf das Feld >Daten 
übernehmen von:< anzuklicken. Im entsprechenden Dialogfenster (Datei öffnen) ist 
die Exportdatei (MKK_VN2.DBF) auszuwählen. Bei der Auswahl sollte entschieden 
werden, ob alle Vereine des Landesverbandes übernommen werden sollen (dann ist 
die Datei M00_VN2.DBF zu nutzen), oder ob nur die Vereine eines Kreisverbandes in 
die Datei übernommen werden sollen (dann ist die entsprechende Exportdatei des 
Kreisverbandes zu nutzen). Es können keine zwei  Dateien importiert werden! 

Während die Daten für Vereinsnummer, Vereinsname, Vereinsabkürzung und Ort 
immer übernommen werden, können die Felder für den Namen des Vorsitzenden, die 
Geschäftsadresse sowie den Ansprechpartner optional übernommen werden. Für die 
Zusammenarbeit der Vereinsdatenbank mit dem Auswerteprogramm sind diese 
Felder nicht notwendig.  

Durch Betätigen der Schaltfläche <Start> wird die Datenübernahme gestartet. 

Sind die Vereinsangaben in der Datei vorhanden, können anschließend die Daten der 
Schützen übernommen werden. Dazu ist der Kartenreiter <Schützendaten> 
anzuklicken.  

 

Hier ist als erstes die Importdatei auszuwählen. (Feld <Daten übernehmen von> 
anklicken) sollte das Programm feststellen, dass mehrere Exportdateien mit 
Schützendaten im entsprechenden Verzeichnis abgelegt sind, wird abgefragt, ob alle 
Dateien übernommen werden sollen. Wird diese Frage mit <Nein> beantwortet, 
werden nur die Daten aus der ausgewählten Datei übernommen. 

Folgende Daten werden immer übernommen: Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Geschlecht und Vereinszugehörigkeit. Die Übernahme der Adresse (einschließlich 
Telefonnummer) und der eventuell gemeldete Start in einer anderen 
(leistungsstärkeren) Wettkampfklasse können optional übernommen werden. 

Die Option <… Stammverein an Hand des Eintrittsdatums ermitteln> bewirkt das 
Setzen des Stammvereins. Da die Exportdatenbank diese Daten nicht enthält, kann 
somit ein Stammverein gesetzt werden, was aber mit Vorsicht zu nutzen ist. Sicherer 
ist das Einlesen über die Startberechtigung! 

Durch Aktivierung der Option „Update“ können die in der vorhandenen Datenbank 
erfassten Schützendaten mit dem Export abgeglichen werden. Hierbei wird überprüft, 



VereinsDB 

Matthias Härtel 39 

ob der Schütze noch als Mitglied gemeldet ist und seine Adresse, die Telefonnummer 
und eine eventuelle Höhermeldung werden aus der Exportdatei übernommen. Die 
Zuordnung zu einem Stammverein bleibt erhalten! 

Schützen bzw. Mitgliedschaften, die in der Exportdatei nicht mehr vorhanden sind 
werden beim Update aus der ProtoS – Vereinsdatenbank entfernt! 

Nach Betätigen der Schaltfläche <Start> beginnt die Übernahme der Daten. Wenn 
kein Update gewählt wurde und während des Einlesens wird festgestellt, dass Daten 
für einen Verein übernommen werden sollen, für den schon Schützen eingetragen 
sind, werden alle Schützen dieses Vereins gelöscht und anschließend neu 
eingetragen. Somit ist es möglich, den Bestand der Schützen entsprechend der 
Meldung zum Landesverband abzugleichen. 

Als Letztes können die Startberechtigungen für Zweitvereine eingelesen werden.  

 

Damit in der Vereinsdatenbank keine unbekannten Nummern für Disziplinen 
erscheinen, werden diese mit der ProtoS – Voreinstellungen abgeglichen. Dazu muss 
in der Zeile <Disziplinen abgleichen mit:> die Datei mit den entsprechenden 
Voreinstellungen eingetragen sein. Sollte hier noch keine Eintragung vorhanden sein, 
so ist die Anzeigezeile anzuklicken und die entsprechende Datei (WkAk.pro) zu 
öffnen. Hierbei sollte darauf geachtet werden, dass die gleiche Datei verwendet wird, 
die auch für die Arbeit mit dem Auswerteprogramm genutzt wird. 

Nach dem Anklicken der Zeile <Daten übernehmen von:> kann die Exportdatei 
(StBerecht.dbf bzw. die Datei mit den entsprechenden Daten) gesucht und eingestellt 
werden. 

Nach Betätigung der Schaltfläche <Start> werden Die Daten übernommen. Alle in der 
ProtoS – Vereinsdatenbank vorhandenen Startberechtigungen werden gelöscht! 
Anschließend werden die Startberechtigungen und die gemeldeten Stammvereine 
übernommen. 

Sind alle Daten übernommen, kann das Programm durch Betätigen der Schaltfläche 
<Ende> beendet werden. 
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16.2. Kurzanleitung für das Programm TransExcel 
Das Programm dient der Umsetzung von Vereins- und Schützendaten in das Format 
der Protos- Vereinsdatenbank. Als Datenquelle dienen hier Excel- Tabellen, die „von 
Hand“, oder aber mit Daten aus dem Export einer Mitgliederverwaltung gefüllt werden 
können. 

Bei der Installation werden im Programmverzeichnis die notwendigen Excel- Tabellen 
abgelegt. Diese können geöffnet und mit den entsprechenden Daten gefüllt werden. 
Anschließend sind die Kopien in einem gesonderten Ordner abzulegen. 

Damit das Programm ordnungsgemäß arbeiten kann, müssen die Spalten der 
Tabellenblätter mit den richtigen Inhalten gefüllt werden. Dabei dürfen die Kopfzeilen 
nicht entfernt werden! Das Einlesen der Daten erfolgt immer ab der 5. Zeile. Die erste 
Zeile, die einen fehlenden Eintrag in einem Pflichtfeld enthält, beendet das Einlesen! 

Die Kopfzeilen sind eigentlich aussagekräftig, aber einige Hinweise gibt es zu 
beachten: 

Die Spalten, die in der Kopfzeile durch rote Schrift markiert sind, sind Pflichtfelder. 
Sie werden unbedingt benötigt. Alle anderen Felder können optional genutzt werden. 

Vereinsliste: 

• der vollständige Vereinsname, die Vereinsabkürzung, die Vereinsnummer und 
der Ort müssen eingetragen sein 

• den Ort kann man notfalls aus der Geschäftsadresse kopieren 

• die Vereinsnummer wird zwingend zur Zuordnung der Schützen benötigt 

Mitgliederliste:  

• die Vereinsnummer entscheidet über die Zuordnung zu einem Verein und muss 
einer Vereinsnummer aus der Vereinsliste entsprechen  

• Name, Vorname und Geburtsdatum müssen eingetragen sein 

• die Kennzeichnung „weiblich“ kann entfallen, dann funktioniert aber die 
Zuordnung zu einer Wettkampfklasse nicht 

• die Mitgliedsnummer sollte nach Möglichkeit eingetragen werden, eine fehlende 
Nummer führt aber nicht zu einem Fehler und nicht zum Beenden des Importes 
(ohne diese ist aber die Verwaltung der Startberechtigungen nicht möglich) 

• alle weiteren Felder sind optional 

• In den Spalten „Stammverein“ und „weiblich“ wird jede beliebige Eintragung  als 
„Ja“ gewertet. (Bei männlichen Schützen die Spalte „weiblich“ leer lassen!) 

Startberechtigungen: 

• Die Spalten „Name“ und „Vorname“ dienen nur als Hilfestellung beim Erstellen 
der Tabelle, sie werden nicht eingelesen 

• Mitgliedsnummer im Stammverein, die Vereinsnummer des Zweitvereins sowie 
die Disziplinnummer sind Pflicht und werden beim Einlesen mit den Daten der 
Vereinsdatenbank und der Liste der voreingestellten Disziplinen verglichen. 
Werden Fehler festgestellt, so wird die entsprechende Zeile übergangen 

• Nummern des Stammvereins und die Mitgliedsnummer im Zweitverein können 
entfallen, wenn die Mitgliedsnummern eine eindeutige Zuordnung zu einem 
Verein erlauben (Vereinsnummer in der Mitgliedsnummer enthalten). Ein 
Optionsfeld im Programm schaltet die Verwendung der Vereinsnummer beim 
Einlesen aus. 
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• Sollte die Kennzeichnung des Stammvereins in der Mitgliederliste fehlen, wird 
der Stammverein an Hand der Daten in der Tabelle der Startberechtigungen 
gesetzt. 

Das Programm ist so aufgebaut, dass die Reiter dem Arbeitsablauf entsprechen und 
von links nach rechts abgearbeitet werden. 

Als erstes ist die zu bearbeitende Vereinsdatenbank auszuwählen. Dazu ist das Feld 
<Daten übertragen nach:> anzuklicken. Es wird das bekannte Dialogfeld „Datei 
öffnen“ angezeigt, in welchem die zu bearbeitende ProtoS- Vereinsdatenbank (*.vdb) 
auszuwählen ist. Soll eine neue Vereinsdatenbank erstellt werden, so sind hier der 
entsprechende Ordner auszuwählen und ein Name für die zu erstellende Datenbank 
einzugeben. 

Das Programm überprüft die eingestellt Datei und legt diese gegebenenfalls neu an. 
Sollten schon Einträge in der Datenbank vorhanden sein, so werden entsprechende 
Hinweise ausgegeben.  

Anschließend ist auf das Feld <Daten übernehmen von> zu klicken und im 
entsprechenden Dialogfenster (Datei öffnen) ist die Datei mit den Vereinsdaten 
(Vereine.xls) auszuwählen. 

Anschließend sind die Daten auszuwählen, die optional übernommen werden sollen. 

Sind in der vorhandenen Vereinsdatenbank schon Einträge vorhanden, so besteht die 
Möglichkeit, die vorhandenen Daten mit den Meldedateien abzugleichen (Update). 
Der Abgleich der Daten erfolgt dabei immer an Hand der Vereinsnummer! In diesem 
Fall werden der Vereinsname und die Vereinsabkürzung nicht geändert. Mit der 
Übernahme der optionalen Spalten können die Vereinsdaten der Datenbank 
aktualisiert werden. 

Wird kein Update gewählt, so wird die Datei neu angelegt und die alte Datei unter 
ihrem Dateinamen, aber mit der Erweiterung „alt“ gesichert. Sollte beim Import etwas 
„schief gehen“, kann damit die ehemalige Datei wieder hergestellt werden.  

Durch Betätigen der Schaltfläche <Start> wird die Datenübernahme gestartet. 

Sind die Vereinsangaben in der Datei vorhanden, können anschließend die Daten der 
Schützen übernommen werden. Dazu ist der Kartenreiter <Schützendaten> 
anzuklicken. Hier ist als erstes die Mitgliederdatei (Mitglieder.xls) auszuwählen. (Feld 
<Daten übernehmen von> anklicken)  

Auch hier besteht die Möglichkeit, die vorhandenen Daten mit der Exportdatei 
abzugleichen. Wird kein Update gewählt, besteht die Möglichkeit, alle vorhandenen 
Schützendaten und Mitgliedschaften vor dem Import zu löschen und somit eine 1:1 – 
Kopie der Exportdatenbank als ProtoS- Vereinsdatenbank anzulegen. Dabei werden 
folgende Daten immer übernommen: Name, Vorname, Geburtsdatum, Geschlecht 
und Vereinszugehörigkeit.  

Bei einem Update bleiben die gemeldeten Eintragungen für den Stammverein 
erhalten! 

Die Übernahme der Adresse, der Telefonnummer, der eventuell gemeldete Start in 
einer anderen (leistungsstärkeren) Wettkampfklasse sowie genehmigte Hilfsmittel für 
Körperbehinderte können optional übernommen werden. 
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Nach Betätigen der Schaltfläche <Start> beginnt die Übernahme der Schützendaten 

Wenn auch die Meldedatei für die Zweitstartgenehmigungen vorhanden ist, kann zum 
Abschluss zum letzten Kartenreiter gewechselt werden. 

Hier ist als erstes die Importdatei (Startberechtigungen.xls) auszuwählen. Als 
Besonderheit muss auf diesem Reiter die Datenbank mit den Disziplinen eingestellt 
werden. (Disziplinen abgleichen mit:) Diese Kontrolle dient zum einen der 
Überprüfung der eigenen Voreinstellungen (Disziplinen, für die eine Startberechtigung 
verwaltet wird, sollten auch dem Programm bekannt sein) zum anderen wird damit 
verhindert, dass fehlerhafte Kennzahlen in die Vereinsdatenbank übernommen 
werden. 

Wenn die Mitgliedsnummer keine eindeutige Zuordnung zu einem Verein erlaubt 
(Mitgliedsnummer ist in mehreren Vereinen vorhanden, da die Vereinsnummer nicht 
Teil der Mitgliedsnummer ist) muss die Option <Vereinsnummern zur Prüfung 
nutzen> aktiviert werden! 

Die Übernahme beginnt nach Betätigung der Schaltfläche <Start>. Dabei werden vor 
dem Einlesen alle alten Startberechtigungen gelöscht. Beim Einlesen werden die 
Mitgliedschaft im Stammverein und die im Zweitverein geprüft. Der Stammverein wird 
entsprechend der Meldung gesetzt.  

 


